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Grund-Satz
Eine der Pop-Meldungen der
«Samstag-Nacht-News» von RTL:

«Michael Jackson will nie wieder
in New York auftreten! Grund:

Woody Allen will ihn adoptieren.»

Sackgrob
LdU-Alt-Nationalrat Sigmund
Widmer aus Zürich im Brückenbauer:

«Der EU-Beitritt hat erst
eine Chance, wenn im Volk der
Eindruck besteht, der Bundesrat
sei sackgrob mit Brüssel

umgegangen.»

Ausser Programm
Die Leichtathletik-Weltrekorde im

Zürcher Letzigrund gingen durch

sintflutartige Gewitter baden. Der
Bund macht deshalb auf den gröss-
ten Rekord aufmerksam, welcher
im Strudel beinahe untergegangen
wäre: «Innert einer Stunde 5,3

Liter Regenwasser pro Quadratmeter,

das macht Petrus, der zwar
ausser Programm mittat, nicht so
schnell einer nach.»

Gleichberechtigung!!

Die neue Weisung des Berner
Gemeinderats zur Gleichberechtigung

in der Sprache stiftet Ver¬

wirrung bis hinaufzur Stadtschrei-
berin Elsbeth Schaad. Die Berner

Zeitung berichtet von einem
Schreiben an die Kommissionspräsidentin

Erika Siegenthaler (SVP)

von Frau Schaad: Der Gemeinderat

lasse sich «durch Herrn
Gemeinderätin Heukomm und
Frau Gemeinderätin Th. Frosch»

am Ausflug der Finanzkommission

vertreten.

Rauschendes Fest
Bayerns FDP-Chef Max Stadler

spricht im Spiegel von seiner Partei

als «Titanic-FDP»: «Da meinen

immer noch welche, sie könnten

im Ballsaal ein rauschendes
Fest feiern, während hinten schon
die Schwimmwesten ausgegeben
werden.»

Oder!
Nationalrätin Rosemarie Dor-
mann zu den finanziellen Ängsten

gewisser Eidgenossen in der
Schweizer Woche: «Solange wir in

unserem Land noch immer jährlich

250 Millionen Franken für
Katzenfutter, 900 Millionen für die
Prostitution und 120 Millionen für
Drittweltländerausgeben können,

geht es uns doch nicht so schlecht,
oder?»

Musikverstand!
Tennisidol John McEnroe über die

Reaktion seiner Kinder, als er zu

Hause E-Gitarre spielen wollte,
laut Bild: «Sie haben mir den Stekker

rausgezogen!»

Hilfe!
Die hübsche Schauspieler-Blondine

Nicole Eggert zu ihrem
Ausstieg aus der beliebten TV-Serie

«Baywatch» in Tele: «Ich bin sehr

ehrgeizig. Ich will nicht immer in

einem feuchten, tropfenden
Badeanzug rumrennen - und das auch

noch in Zeitlupe.»

Beitrag
Aus dem Handelsblatt, das die
deutsche Treuhand-Präsidentin Birgit

Breuel wörtlich zitiert: «Positiv ist

die eindeutige Belebung der
Wirtschaft in Ostdeutschland, negativ

sind die immer noch unübersehbaren

Probleme auf dem Arbeitsmarkt.

Die Treuhandanstalt hat

einen aktiven Beitrag auch dazu

geleistet.»

Nähe
Weil auf einem benachbarten

Freiluft-Gelände Richard Wagners
«Tannhäuser» gespielt wurde,
erlitt ein Okapi im Kopenhagener
Zoo den Stresstod. Dazu Kaspar

von der Lüeg in der SonntagsZei-

tung: «Vielleicht sollte man
zoologische Anlagen in Zukunft nicht

mehr so nahe beieinander aufstellen.»

These
und Antithese
Dem verbreiteten Bild des

«kriminellen Ausländers» stellt der

Zürcher Soziologe Manuel Eisner

eine provokative Gegenvermutung

in der Berner Zeitung entgegen:

«Die Schweiz hat eine relativ

tiefe Kriminalitätsrate, weil es bei

uns viele Ausländerinnen und
Ausländer gibt.»

Rache!
Der australische Krokodilfleisch-

Koch Robert Minahan bekam jetzt
die Rache der Natur zu spüren:

Beim Baden griff ihn ein Krokodil

an und verletzte ihn an Armen und

Beinen. Jedoch konnte er von

Freunden gerettet werden. Dazu

Bild am Sonntag: «Interessant,
einmal am anderen Ende der
Krokodil-Nahrungskette zu stehen.»
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